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JO VF. 2. Blatt. Karlsruhe , Samstag , den 3. April 1909 . 4V . Jahrgang .

« bischer Beobachter .

l^auptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der- Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :

Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
-vlk. 2.70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgcholt , monatlich
"0 Pfg . Bei der Post bellcllt und dort abgeholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins H us gebracht , Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Ferusprechkr
Ar . 535.

Meitagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitig« Unterhaltungsblatt

„Sterne nnd Slnmen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Klatter für den Familientifch ".

Fernsprecher
Ar. 535 .

Anzei
Nckla
entspr

Nebak
C

I«n : Die sechsspaltige Petitzcile oder deren Raum 25 Pfg .»
nen 60 Pfg . Lvkalanzeigcn billiger . Bei öfterer Wiederholung
cchender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle
. . ^ Anzcigen -Vermittelungsstellen an .
iion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) ,
prechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Bogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badisckie Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und Len allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und il^ rkehr : Heinrich Vogel ; sämtlich « in Karlsrulx .
Verantivortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Hermann Baßler in Karlsruhe .

Soziale Hilfsarbeit der Frau in
der Gemeinde .

Bon Franz Spie » in Karlsruhe .
Von einer direkten Mitwirkung an der konimnnalen

^ krwaltnng ist die Frauenwelt bekanntlich ausgeschlossen .
SU zwei wichtigen Gemeindeaufgaben , der öffentlichen

«irnien . und Waisenpflege , sind auch Frauen zur Mit¬
welt zugelaffen und in den letzten Jahren in steigendem
? ' 0ße herangezogen worden . Ter Katholische Frauen¬
bund hat c» sich vielfach angelegen sein lassen , eine
wiche Betätigung seiner Mitglieder zu fördern . Hierbei
yandelt es sich vorwiegend um ein charitativeS (wohl »
^ tlges ) Wirken , das ja der weiblichen Eigenart am
nächsten liegt , nicht um die eigentliche soziale Arbeit im
rnscren Sinne ; und es dürfte wohl die Frage aufzu -
-egcn sein, ob und in wieweit die Frauen auch zur Mit¬
wirkung auf sozialem Gebiete , d . h . bei den auf die
Mole Hebung der unteren Volksklassen gerichteten 33e*

r' bimgen berufen und befähigt sind . Solche soziale
' " beit ist noch viel wichtiger als die rein charitative ;
venn sie will niöglichst soziale Not verhüten , statt sie zu
peilen und dadurch gleichzeitig die Armen - und Waisen »
ustege entlasten . Andererseits können gerade die Frauenw>t charitativer Wirksamkeit vielfach auch eine soziale
Hilfsarbeit verbinden und damit daS notwendige Hand -
m Handgehen von Wohltätigkeit und praktisch -sozialen
Maßnahmen erleichtern helfen .
^ . Gelegenheit zu sozialer Hilfsarbeit bietet sich den
inanen auf einem der wichtigsten und schwierigsten Ge¬
biete der kommunalen Sozialpolitik , der WohnungS -
reforni . DaS ist ein Punkt , wo die Frauenwelt , insbe¬
sondere die im Frauenbund und in den mancherlei chari -
tativen Frauenvereinigungen organisierte Frauenwelt zu-
u? chst einsetzcnkann . Diese Vereinigungen bieten den Frauen
- k ^ ^ ülichkeit, in der Wohnungsfrage ihre Stimme zu

. gerade auch ein Stecht dazu . Tie chari -
Eindii ^ " ^ eit gewährt gerade den Frauen recht viel
Schiften L Wohnungkverhältniffe der ärmeren

nunaK »l, »>? x sich alt gerade grauenhafter Woh¬
nungselend darstellen . Man bespreche sic in Frauen -
" rrianimlnngeii und bringe sie auch an den maßgeben¬
den Stellen zur Kenntnis . ES ist nicht zu bezweifeln ,
baß die Unkenntnis , der mangelnde Einblick m vor¬
handene Mißstande leicht zu einer gewissen Gleichgiltigkeit
führt . Wenn aber die Oeffentlichkeit immer wieder von
bieleu Seiten darauf hingewiesen wird , so wird dar
soziale Pflichtdewußtsei « geweckt, daS zu sozialen Reform -
waßnahmen führt .

Die Frauen können aber auch in mancher Beziehung
unmittelbar eingreifcn . Selbst wenn die Gemeinde -
Ucrwaltung und die anderen zur Mitwirkung an der
Wohnungsrcform berufenen Faktoren ihre Pflichten in
icder Weise erfüllten , bliebe der Privattätigkcit noch
olcleS zu leisten übrig .
. Soziale Hilfsarbeit können da die Frauen verrichten ,"
yein sie z. B . auf besonders schlimnie Wohnungr -

wißstände , von denen sic Kenntnis erhalten , die Woh -
uungsinspektion oder die Gesnndheitspolizei aufmerksam'" «chen und zu veranlassen suchen, das; Abhilfe geschaffen
wird . Die Voraussetzung hierfür ist allerdings , daß
v'u» sich über die gesundheitlichen und sittlichen Mindcst-
wrdkrnngcn . die an eine Wohnung zu stellen sind, und

über die in der betreffenden Gemeinde oder in dem betreffenden
Bezirk etwa bestehenden Verordnungen hierüber unterrichtet .

Manchmal genügt es freilich nicht , die Wohnungs¬
inspektion oder die GesilndheitSpolizei auf Mißstände
aufmerksam zu machen , es tut vielleicht schleunige Hilfe
not und gerade hierbei können die Frauen gute Dienste
leisten, indem sie mit Rat und Tat bei der Beschaffung
einer besseren Wohnung und ihrer zweckentsprechenden
Einrichtung behilflich sind . *

In M .- Gladbach und Düsseldorf gibt es sogenannte
Wohnungsvereine , welche sich in dieser Richtung be¬
tätigen , lvelche z . B . bei großer Kinderzahl einer Familie
womöglich ein weiteres Zimmer hinznmieten . Ferner be¬
schaffen diese Vereine zum gleichen Zwecke Betten und
Bettzeug , gewähren unter Umständen auch Zuschüsse zur
WohnungSiuiete und Ausstattung . Im Rahmen eine»
solchen Vereins könnte besonders den Frauen Gelegenheit
zu segensreicher Betätignng geboten werden .

Durch planmäßige Aufklärung über die richtige Be¬
nützung der Wohnung können die Frauen ebenfalls sehr
nützlich wirken . ES ist bekannt , daß manche an und für
sich nicht schlechte Wohnung Mißstände answeist infolge
unzweckmäßiger Benützung . Wie manche Arbeiterfrau
glaubt z . B . im Winter mit dem Heizmaterial sparen
zu können , indem sie möglichst wenig oder gar nicht
lüftet . Dann bleiben alle Koch- und Wüschrdünste in
der Wohnung und verschlechtern nicht nur die Luft ,
sondern bilden oft auch die Ursache der so gesundheits¬
schädlichen Feilchtigkeit der Wände . Weiter konimt cs
vor , daß eine vielköpfige Familie sich mit eincni einzigen
Schlafranm begnügt , obwohl außer der Küche noch ein
dritter Raum vorhanden ist, der als sogenannte „ bessere
Stube " möglichst wenig benützt ' wird .

Solche unverständige Art der WohniiiigSbenntzung
findet man übrigens nicht nur in Arbeiterkreisen , sondern
auch wohl bei kleinen Beamten und Angestellten . Da
gilt et also , Aufklärung zu verbreiten und besonder ? die
Hausfrauen bei jeder sich bietenden Gelegenheit über die
Bedeutung einer gesunden und zweckmäßig eingerichteten
Wohnung zu belehren .

Endlich sei noch erwähnt deS Schlafstellenwesen , das
auch einen Krebsschaden in unfern heutigen Wohnungs -
vcrhältnissen bildet . Es handelt sich bekanntlich um die
Aufnahme lediger Personen in Familien , wo sie nicht
ein besonderes Zinimcr , sondern nur eine Schlafstelle
haben , manchnial mit jüngeren Familien -Angehörigeu
sogar ein Bett teilen müssen , daß sich große sitt¬
liche Gefahren daraus ergeben , liegt auf der Hand . Die
Gemeindeverwaltung kann hier durch gute Organisation
eines WohnnngSnachweises für Ledige und durch Er¬
richtung von Arbeiterwohnungen , wie sie in einigen
größere « Städten schon bereits eingerichtet sind , manches
bessern . Daneben bleibt natürlich der Privattätigkeit
noch viel zu tun , auch den Franenvereinigungen —
namentlich den Bahnhofsniissioi .cn und Mädchenschutz -
vcreinen — , die ihre besondere Fürsorge der guten
Unterbringung weiblicher Personen , der Arbeiterinnen
und Ladengehilfinne » zu widmen haben .

So bietet schon allein die Wohnungsfrage den Frauen
ein weiter Feld zur Betätigung . Ahcr auch auf andern
Gebieten der koiiimunalcn Sozialpolilik , bei der öffent -
lickeu Gesundheitspflege und Bildnngsfürsorgc , finden sie
genug Gelegenheit zu sozialer HilfSarbeit .

8 Die Preise des Jahres 1008 .
Im Jahre 1908 hat der Hochstaud der Lebens -

mittelpreise , wie er sich in den letzten Jahren wieder
heransgebildet hat , im allgemeinen nngehalten ; je¬
doch scheint in der steti g e n Au fw ä rts be¬
weg n n g, wie sie seit einigen Jahren zu beobachten
ist, ein Stillstand ein getreten zu sein , die
Tendenz der Preisbewegung ist für die hauptsäch¬
lichsten Arten von Lebensmitteln sogar eine rück¬
gängige .

Im einzelnen ist dazu zu bemerken :
Die G etr e i d ep r eise zeigen im Jahresdurch¬

schnitt gegenüber dem Vorjahr eine abermalige Er¬
höhung bei den hauptsächlichsten Brotgetreidearten
( Weizen , Spelz und Milchfrncht ) , sowie bei Gerste ,
während die Roggen - und Haferpreise einen Rück¬
gang aufweisen , der aber nur bei Hafer (Jntter -
getreide ) recht erheblich ist .

Ani Schlüsse des Jahres 1908 war je¬
doch bei allen G e t r c i d e a r t e n der Preis
niedriger als am Ende des Jahres 1907 ; eS
stellte sich der Monatsdurchschnitt für einen Doppel¬
zentner

im Weizen Spelz Roggen Gerste Hafer
Dezember auf M . auf M auf M . auf M . auf M . mg m

1907 21 .85 22 .07 19.67 19.87 18 .81 19.17
1908 21 .26 20 .83 17.12 17 .76 16.70 18 .20
Dieselbe Tendenz läßt sich bei einem Vergleich

zwischen der Ernte - und Kalenderjahren erkennen ;
ivährend die Preise des Kalenderjahres 1908 aus¬
nahmslos bei allen Getreidearien niedmaer sind als
die deS entsprechenden ErntejabreS ( 1 . Nobember
1907 bis 31 . Juli 1908) , ist im Vorjahr die ent¬
gegengesetzte Erscheinung wahrznnehmen ; die
fallende Tendenz ist wohl nicht nur auf den Aus¬
fall der letzten Ernte zurückzuführen , die im ganzen
Reichsgebiet wohl recht gut , im Süden aber , beson¬
ders in Baden und Württemberg eine sehr geringe
ivar .

Die R a n h f n t t e r a r t e n (Stroh und Heu )
lassen unter dem Ein f inst er letzten Ernte , die für
die Fuitergewächse sehr gut ausficl , ebenfalls einen
Preisrückgang erkemieii , wenn auch die Jahresdnrch -
schnittspreise des Heues gegenüber denen des Vor¬
jahres noch um eine Kleinigkeit höher sind.

Im Jahresdurchschnitt znrückgegangen sind auch
die Kartofselpreise ; auch ist der Dezemberpreis des
JahreL 1908 niedriger als der von 11)07 , obwohl die
letzte Ernte geringer war als die des Jahres 1907.

Die F l e i s ch P r e i s e im Ladenberkauf sind im
Jahresdurchschnitt bei den meisten Fleischarten etwas
znrückgegangen , nur Hammel - und Schweinefleisch
haben den Stand deS Vorjahres behauptet ; der Rück¬
gang ist aber nur geringfügig und wird voraussicht¬
lich nicht Pon langer Tauer sein , denn die Dezember -
Preise sind im Jahre 1908 bei Schweine - und Kalb¬
fleisch höher als 1907 , während bo » den anderen
Fleischarten nur Rindfleisch um 2 Pfg . niedriger ist
als im Dezember 1907 . Eine Verschiebung in den
Preisen der einzelnen Fleischarten ist insofern einge -
ireten , als das LchNx -inesleisch neben dem Knhsleisch
am billigsten ivar , jetzt teurer als Rindfleischgeivorden

ist infolge eines gewissen Mangels an Schlacht -
schweinen, wie er in dem erheblichen Rückgang an
« chwemeschlachtnngen im letzten Vierteljahr z » m
Ansdruck kommt .

M e h l ii n d B r o t ist unter dem Einfluß der
hohen Getreidepreije in allen Sorten teurer gewor¬
den ; auch Erbse » , Grütze , Reis und Kaffee sind um
ein Geringes im Preise gestiegen , nur Linsen sind
etwas billiger geworden . Butter ist am Ende des
Jahres nicht nnerheblich höher im Preis als im
Anfang .

Die Brennmaterialien sind im Dnrch -
schnittsjahr ausnahmslos wieder im Preise gestiegen ,
doch zeigen Forlen - und Fichtenbrennholz im Dezcm -
der 1908 niedrigere Preise als im gleichen Monat
1907 . Die Zunahme der Kohleiipreije ist recht er¬
heblich und viel stärker als die der Brennholzpreise .
Gegenüber den Tezemberpreisen des Jahres 1907
sind die des Jahres l ! >08 aber etwas niedriger bei
Antbrazit , Nußkohlen und Koks , dagegen höher bei
Briketts .

Rach der Jahreszeit waren - die Getreidepreiso
durchgängig ani höchsten im ersten Vierteljahr , Kar¬
toffeln im Monat Juli und Anglist , Fleisch i » den
Somniermonaten , Butter im Herbst , Eier im Dezem¬
ber und Januar , Kohlen im Anfang des Jahres .

Erhclstichc P r e i s n n t e r s ch jede -bestehen viel¬
fach zlvi scheu den einzelnen Lau de sg egen -
den . So sind durchgängig die Getreide - und Kar¬
tofselpreise im Schivarznxild erheblich , znm Teil um
mehr als 10 Prozent höher als in der Sec und
Donangegend und im Bauland ; felbst in den ein¬
zelne » Teilen der Rheinebene finden sich Unterschiede .
Dagegen ist naturgemäß das Brennholz im Schwarz -
Ivald bedeutend billiger als am Bodensee und in der
Rheinebene , während die Kohlen infolge der Trans¬
portkosten im Süden des Landes/besonders im süd¬
lichen Schivarzivatd , bedeutend höher -sind als im
Norden .

Innerhalb des letzten I a h r z e h n t 3
sind f a st alle Lebensmittel , vor allen
Dingen die G e t r c i d c p r e i s e , ganz be¬
deutend g e st i e g e n , diese im Durchschnitt etwa
um ein Drittel ; billiger geworden ist mir Buchweizen ,
Kaffee und Erdöl .

Soziales .
Die Lage des ArbcitsmarktcS im Februar 15MM ).

An s Baden , 29 . März . Bei Forldauer der
strengen WintcrwctterS hat die allgemeine Geschäftslage
im Berichtsmonat sich noch nickt gebessert . In der
männlichen Abteilnng ist sogar die Zahl der offenen
Stellen um 167 und diejenige der Vermittelungen um
508 gegenüber dem Januar d . I . znrückgegangen , wa »
wohl hauptsächlich darin seinen Grund hat , daß im
Januar an manchen Orten durch Inanspruchnahme der
öffentlichen Arbeitsnachweise Notstandsarbeiten vergeben
Ivordcn sind , deren Bcrmitllnngsziffern in den MonatS -
ergebnisicii für Januar mit znm AnSdruck kamen . Da
die Bautätigkeit vorläufig fast noch gänzlich ruht , ist die
BeschäfligiingSgelegeiiheit im Baugewerbe ganz nnbc -

Bernhard von der Eiche .
^wnian von Baronin Gabriele von Schlippenbach .

_ Nachdiick oiiltlm .

( Fortsetzung .)

^ -^ " » hard Mir früher , als er glaubte , in Metz mit
" uen Geschäftsgängen fertig geworden . Er ver -
wlete Frau Gerard schon zu Hause , als er die

d-chwellc feines Ham
'es betrat . Er stutzte , als er die

^ ^uppe am Kamin erblickte, dann eilte er auf sie zu .
vergaß , guten Abend zu sagen ; neben Irmgard

stderkniend , beugte er sich über seinen vierbeinigen
Jj .yUeii Liebling . Ein scharfer Geruch nach bitteren
- rändeln kam aus dem halbgeöffneten Rachen des
j, ^ u^ardiners ; sein Herr bemerkte es . „Sie haben

' 1 vergiftet, " sagte er dumpf .
->• der Stimme Elches öffneten sich noch einmal
lei « _ l ’cii Hundeaugen . Barry versuchte, die Hand
j" Nes Herrn zu lecken , aber er konnte es nicht mehr .

Deckte er j,j e mächtigen Glieder aus , der Tod
rwsie seinen Onalen ein Ende .

schluchzte laut , auch Fräulein Körner weinte .
Hrmgards Augen fielen zwei ivarme Tropfen ;

>Kr»Ik " m , f die Hand des Mannes , der sie auf deni
bo,,

^ wten Hundes ruhen hatte . Er zuckte , wie
<ibpi-

euum elektrischen Funken getroffen , zusammen ,
tiirrtt

1’1 b
.cwmied es , Frau Gerard anzusehen : er
ihren Stolz zu verletzen . Sie konnte also

--̂ ,
'

yueibljch ivarm fühlen , ivie andere ihres Ge -

Uiiihft
^ ' '

"
’ c anders , als sie sich zu zeigen üe-

am Fenster und sah in die Dunkelheit
n>off

l,G ’ sagte Ines Stimme : „Hardt ) , die Damen
^ " » ach Hause .

"
und gesammelt stand Irmgard Gerard da,

-6iio ? verabschiedete sie sich, aber sie konnte ihren
jehj? si! .

" ' cht gebieten . Eine tiefe Erregung , etwas
trauriges lag darin . So hatte der Hochofenchef

sie » och nie gesehen ; nnd sie erschien ihm neu und
sehr anziehend durch seine Entdeckung .

Ines hatte ihre Freundin nun schon einige Wochen
in Rößlingen ; sie war überglücklich, Luise an dem-
selben Ort

'
zu haben . Das sanfte , stets heitere Wesen

Luisens wirkte auf Bernhards Nerven wohltuend .
Wenn er am Abend von seiner aiigreifenden Tätig¬
keit kam , freute er sich immer , wenn er die Freundin
der Schwester vorfand . Es dauerte nicht lange , so ge¬
wann auch Luise an dem Werk das lebhafteste
Interesse .

Sie hatte es unter der Führnng des Hochofcnchefs
genau angesehen , und die stille Liebe , die sie schon
lange für

' ihn empfand , war ihr voll und ganz zum
Bewußtsein gekommen . Sie durchdrang ihr Wesen ;
es war , als fei es von einer schönen , großen Flamme
durchleuchtet . Und er , dem ihr Herz gehörte , merkte
es nach und nach. Er fing an , sich mit dem jimgeii
Mädchen über seine Sorgen und Hosfmingen aus -
zusprechcn ; er ließ sie daran - teilnehmen . Sie ver -
stand cs , ihn aufzurichten , ivcnn er oft mullos wurde ;
sie fand immer das richte Wort , und er dachte : „ Welch ,
ein guter Kamerad sie ist , auf diese zarte und feste
Hand kann man sich verlassen .

"

Irmgard Gerard war mit ihrer Gesellschafterin
nach Paris gereist . Sie blieb länger fort , als sie
wollte . Sie stürzte sich in den Strudel des Ver¬
gnügens , es Ivar ihr oft , als müßte sie etirxis , was
sie quält , vergessen .

Drei Wochen vor Weihnachten kehrten die Damen
nach Mon Repos zurück. Ines führte ihre Freundin
Luise dort ein ; es entwickelte sich ein lebliafter Der -
kehr zwischen dem Schlößchen und dein Hanse des
Hochosenchefs. Stoffe und warme Sachen wurden
verarbeitet , um die armen Kinder znm Christfest zu
beschenken; die Kammerjungfer Irmgards half mit .
Lustig klapperten die Nähmaschinen , ein Stück nach
dem andern entstand unter den fteißigen Frauen -

-händen . Frau Gerard Nxir Feuer und Flamme bei
allem . Sie hatte eine zierliche, weiße Latzschürze bor -
gebunden , ihr stets peinlich frisiertes Haar hing etwas
wirr in die Stirn , als Berhard eines Tages seine
Schwester nnd Luise abzuholcn kam.

„ Wollen Sie auch arbeiten , Herr Baron ? " fragte
Irmgard iminter , wir können Hilfe brauchen .

"
Sie uxtreii allein im Salon , wo Irmgard etwas

holen wollte . Noch nie Ivar sie ihm so hausfraulich
reizend erschienen . War dieses wieder eine neue
Laune ihres eigenartigen Wesens ? Wie oft ii>echselten
bei ihr Stimmungen und Gefühle ! Unter seinem
bewundernden Blick errötete sic und senkte die Wim¬
pern .

„Gnädige Frau, " sagte der Hochosenchef, „ ich möchte
gern etn>as zu der Weihnachtsbescherung unserer
Armen beitragen . Wollen Sie mein bescheidenes
Scherflein freundlich empiangen und es nach Ihrem
Giltdünken anwcnden ? Ich denke, txiß wir in dieser
Sache Hand in Hand gehen .

"
Er zog seine Brieftasche hervor und reichte ihr einen

Hundertmarksckwin . Irmgard nahm ihn entgegen .
„ Ich danke Ihnen, " sagte sie , „aber ist es nicht zu

viel ? "
Dunkel stieg ihm das Blut ins Gesicht . „ Das Ist ,

denke ich , meine Sache, " sagte er schroff . „Sie wollen
mir andenten , daß ich der arme Hochofenck >ef bin . Es
bedurfte dessen nicht ; ich vergesse meine Stellung
Ihnen gegenüber nicht .

"

„ Warum mißdeuten Sie alles , vxis ich sage ! " rief
Irmgard ärgerlich . „Sie tun mir nnreckst , auch in
diesem Fall , wir verstehen uns nicht .

"
Sie ging gekränkt davon . Berntxird sah ihr nach.

Ein seltsames Gefühl von Bedauern und Groll
wühlte in seinem Herzen . Tat er dieser Frau un¬
recht? Woraus entsprangen diese -häufigen Reibe¬
reien ? An wem lag die Schuld ? An ihm oder an
ihr ? Und wieder iixtr es dem Chef der Hockwfen von
Rößlingen , als stehe er unter dem Banne zweier

spöttischer Augen . Sie sck-autcn aus breitem Gold -
rahmen auf ihn nieder . Heule ivar -Bernhard von
der Eiche allein im Lalon Frau Gerards . Er konnte
vor das Bild des Mannes treten , dessen Namen sie
trug , dessen Reichtum ihr gehörte , der die meisten
Aktien -des Werkes -hinterlassen l>ttte . Mußte Eiche
nicht für diesen lllloloch arbeiten , setzte er nicht in ge-
llxiltiger Anstrengung die besten Kräfte seiner blühen -
den Mannesjahre ein ? Und wie er unter dem Bilde
Gerards stand , durchzuckte es ihn : „ Ich habe ein ihm
ähnliches Olesicht gesehen, nicht im 'Leben , auf einer
Phvtozzraphie , aber es ivar jung und die Jahre hatten
noch nicht ihre eiserne Schrift darauf geschrieben .
Das Bild sah ich als Knabe im Album meiner Mutter
später nicht mehr . Ist es eine zufällige Aehnlichkeit ?
Ist es eine Täuschung meiner Phantasie ? Ist es ,
kann es Wirklichkeit sein ?"

Bernl )ards Grübeln wurde durch Ines unter ,
brochcn .

„ Wir sind für heute fertig , Luise und ich begleiten
Dich !"

Frau Gerard bat , den Abend zu bleiben . Keine
Spur von Erregung lastete ihrem streng beherrschten
Wesen an .

„ Ich habe noch eine geschäftliche Korrespondenz zu
erledigen, " entgojznetc Eickv , „ die Lache ist dringend ,
gnädige Frau .

"

„Empfindlich ? " Irmgards Lippen formten kaum
das Wort .

Er verstand es fast nur an der Bewegung dcS
Mundes : mit einer tadellosen , höilichen Verbengniig
empfahl sich der Hockwienchcf . Luisens munteres Ge -
plauder brachte ihn ans andere Gedanken . Er ver -
glich sie mit Irmgard und kam zu dem Schluß , daß
diese viel Nx' nigar liebensivert sei , als der Schwester
Freundin . Liebenswert ? War fein Herz erNxicht ?
Begann es zu schlagen in Liebeslust und Liebesleid ,
nnd nach vxsicher Leite neigte es sich ?

(Fortsetzung folgt .)



deutend. Auch in den meisten übrige» Berufen ist von
einem Aufschwung noch wenig zu bemerke », mit ver¬
einzelten Ausnahmen , darunter hauptsächlichBekleidungs¬
branche, die allenthalben erhöhten Bedarf an Arbeits¬
kräften hat.

Zn der weiblichen Abteilung war die Vermittlungs¬
tätigkeit eine ziemlich lebhafte. ES waren 536 bezw .
1453 offene Stellen mehr gemeldet als im Januar d. I .
und im Februar v . I . ; ferner ließen sich 70 bezw . 881
mehr Arbeitsuchend « vormerken und e» konnten -70 bezw .
245 Stellen mehr besetzt werden, al» in de» BcrgleichS -
monaten .

lieber die Leistungen der deutschen Arbeiter-
Versicherung

im Jahre 1007 — wofür die letzten Zahle« Vorlieben— bringt soeben das „Korrespondenzblatt" der
Geiieralkommission der freien Gewerkschaften in einer
besonderen statistischen Beilage zu seiner jüngsten
Nummer (12) eine Uebersicht. Als Gesamtresultat
ergibt sich : Die Zahl der Erkrankungsfalle mit Er¬
werbsunfähigkeit betrug im Berichtsjahre 1907
4 950 388 . die Zahl der entschädigten Unfall --
verletzten 144 703 ; die Zahl der K ra n ke nreuten
11527 , der Invalidenrenten 112 220 und der
Alters reuten 10 813, die Zahl der Beitragserstatt-
nngen wegen Heirat 152 847 , tvegen Unfall 616 und
wegen Todesfall 35 464 . Die gesamten Ent --
s ch ä d i g u n g s k o st e n der Kranken versicher-
nng stellten sich im Berichtsjahre (ausschließlich der
der Knappschaftskasseii ) auf 273 887 700 E . , die
der Unfallversicherung auf 150 825 291 Mk . und
die der Invaliden Versicherung auf 172 662 839
Mark (einschließlich des RAchszuschusses) , insgesamt
für die ganze Arbeiterversicherung auf 596 875 836
Mark . Diesen Leistungen der Arbeiterversicherung
stand eine Beitragslcistung der Versicherten von
297525 792 Mark , der Arbeitgeber von 353 057 914
Mark und des Reiches von 49 392 289 Mk . gegenüber.Ein Mehr von 301,3 Millionen Mk. , das ist der Be¬
trag , den die Versicherten über ihre Beitragsleistung
hinaus erhielten . - Wenn -das „Korrespondenzblatt"
auch erklärt , es liege ihm fern , die Leistungen der
deutschen Arbeiterversicherung herabsctzen zu wollen ,
so paßt dazu doch recht tvenig das Bestreben , durch
ilinrechnung der Leistungen auf den Kopf der Kran¬
ken , Verunglückten und Invaliden bezw . der Ver-
siäwrten deren Ziffern reckst „winzig" erscheinen zu
lassen und auf Kosten der Leistungen der Versicher¬
ungen diejenigen der Gewerkschaften in den Himniel
zu heben . DaS geht aber durcktaus nicht an, und
zlvar auS zweierlei Gründen : Einmal verlangen die
Gerverksckwften für die Jundiernng und Speisung
i h r e r Nnterstützungseinrichtungen ebensosehr ihre
Beiträge wie die Versicherungsanstalten, und wenn
inan da die Leistungen der Gewertschastcn und die
der Versicherungsanstalten vergleichen tvollke , da
dürften eher diejenigen der erstercn gegenüber den¬
jenigen der letzteren recht „winzig" ansfallen. So -
iviiut aber kann man doch die Leistungen der Arbeiter-
Versicherung unmöglich mit den durch den gewerk -
sckiaftlicheii Kamps erreichten Lohnerhöhungen in
einen Vergleich setzen, da doch die Zivecke wie Mittel
der Versicherung und der Gctverkschaftcn sowohl in
der Theorie als auch in der Praxis ganz und gar
verschiede» sind. Bei dieser eigenartigen Praxis des
„Korrespondeiizblattes" wird mau die Vermutung
nicht los , daß sie etiva dazir dienen soll, die -Zünde »
recht läßlich erscheinen zu lassen , di;; die den Gewerk -
jchasten nahestehende sozialdemokratische Partei durch
ihr ablehnendes Verhalten gegeir die Arbeiterver -
sichcnmg in früheren Jahren auf ihr Haupt geladen
bat und llwfür auch in sozialdemokratischeir Arbeiter -
■freife« selbst angesichts der unleugbaren Wohltaten
der Versicherungsgesetzgebilng heute so recht kein
Verständnis mehr zu finden ist !

<Krnenn»lngen, Versetzungen , Znrnhe»
setzungen.

(chehattskknffe« H vis K . |
Aus dem Bereiche des Großh . MiuistrriumS des
Großh . Hauses « . der answärtigcn Angel» genheiten.

StaatSeiirnbadnverwaltnng .
Ernannt : zum Zugmeister : -Schaffner Jakob Zuber

in Konstanz unter Verleihung der Amtsbezeichnung Ober -
schaffner :

zum Diener : Weichenwärter Johann Wolf in Mann -
lheim ;

zum Lademeister : Weichenwärter Philipp Mäher in
Mannheim ;

zum Rottenführer : Bahnwärter Karl Arnold in
Hirschlanden.

Dem zuruhegesctzten Schaffner Karl S t i g l « r in
Konstanz wurde die etatmäßig « Amtsstclle eines Dieners
übertragen .

Iran Sophie Link Witwe , geb . Zimmermann , von
WieSloch wurde wieder als Eisenbahngehilfin ausge¬nommen .

Etatmäßig angestcllt: als Lokomotivführer : ErnstS p o h n i» Karlsruhe , Wilhelm Mors in Knrlsrube ,Hermann Mayr in Konstanz, Robert Gunzer in
Mannheim , Friedrich Götz in Heidelberg, Karl Fettigin Mannheim , Hermann H a t t in Frerburg , FranzMetzmaier II in Freiburg ;

als Schirrmäilner : -Georg Brümmer von Walden -
ihausen . Joseph W i ct e » h ä u s c r von Rohrbach, ErnstE i ch i n von -Schopfheim , Franz Lang von Großkinder -,
-feld , Karl Langenecker von llrlosfen .

Vertragömästig ausgenommen : als Bahnmeister : Tief -l'aiiiverkmeester Adolf Haas von Hartüeim ;als Wagenwärtcr : Karl Gasser von Allensbach;als Schirrmäiiner : Friedrich Schuhmacher von
Plantstadt , Andreas Z i in merman n von Allfeld;

hls Bahn - und Weichenwärter : Emil Stern von
Billingcn . Georg Murr von Querbach. Albin Köhler
Von llchlingen , Joseph Schmitt von Wökchingcn , KarlE i e be r t von Hörden ;als Bremser : Cyprian Hensle von Nordweil.Ziiruliegescbt: Stationsvorsteher Karl Herold >»Geroldsbausen . auf sein Ansuchen , unter Anerkennungseiner langjäbrigen treuen Dienste. Bnreauassisteiit Her¬mann Fesenbeckh in Karlsruhe , unter Anerkennung
seiner langjäbrigen treuen Dienste. Kanzleiassistent Hein¬
rich Hock in Mannheim , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste, Kanzleiassistent Emil Kleve r
in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen
Irenen Dienste , Drucker Karl Bernhard in Karls¬
ruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , Lokomotivheizer (Rescrveführer ) Karl Klein in
Mannheim , Bureaudiener Franz G r ö b e l in Karls¬
ruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben : SlationSwart Theodor Haas iu Wahl -
Ivies, Hallenmeister Otto Pulst er in Heidelberg. Wei¬
chenwärter Peter Beisel , Weichenwärter JohannK a i s e r .

Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums deS
Inner » .

- Etatmäßig : Schutzmann August Sonns in Pforz¬
heim.

Nrbertxagrn : dem Aktuar Hermann Barth , zurzeitbeim Militär , eine Akiuarstelle beim Bezirksamt Vil-
lingeii .

Enthoben seines Dienstes : Aktuar Kreichgauerbeim Bezirksamt Aillingen zur Erfüllung der aktiven
Militärdienstpflicht .

Versetzt : die Schutzmänner : Joseph Abele , Otto
Binder , Friedrich Geiser , Hermann Rau von Frei¬
burg nach Mannheim , Wilhelm Echrat , Friedrich Fuß
von Freiburg nach Pforzheim , Otto Breitner , Karl
W ü st, von Frerburg nach Konstanz, Franz Traut , von
Mannheim nach Rastatt , Ludwig Weyrich , von Rastatt
nach Mannheim .

Gekündigt das Dienstverhältnis : dem SchutzmannKarl Glück in Mannheim .
Entlassen : Schutzmann Karl Wissend ach in Frci -

burg . Schutzmann Jakob Krämer in Freiburg — auf
Ansuchen —. Schutzmann Adolf Kuppler in Mann¬
heim — auf Ansuchen —, Badwärter Albert Ruh bei
der Badanstaltenverwaltung in Baden — auf An¬
suchen —.

Großh . Landesgewerbeamt.
Uebertragen : dein Handelslehrer Theo Zickel in

Mainz ein« Hilfslebrerstell « an der Handelsabteilung der
Gewerbeschule in Wiesloch .
Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Master, und

Straßenbaues .
Befördert : zum Bureauasjistenten : der technische Ge¬

hilfe Ludwig Gallion bei dem Bezirksgeometer in
Mosbach.

Verseht : der technische Gehilfe Alfred Ziegler in
Lörrach zur Wasser- und Straßenbauinspektion Ossen-
burg .

Entlasten : der Laudstraßcnwärter Johann Melde
in Eppingen (tvegen Kränklichkeit) .

Aus dem Bereiche des Schulwesens.
1. Befördert bezw . ernannt :

Franz F r i e d m a n n , Schulvertvalter in Unter*
bränd , A . Donaueschingen, wird Hauptlehrer daselbst ,
Franz Heim , Unterlehrcr in Siegelsbach , A. Sinsheim ,wird Häuptlehrer daselbst , Max Martin , Unterlehrerin Sinsheim , wird Hauptlehrer in Reuhansen , A . Pforz¬
heim, Wilhelm Schäfer , Unterlehrer in Neckarhäuser¬
hof, wird Hauptlehrer in Langenschiltach. Ä. Triberg ,
Vinzenz Wächter , Unterlehrer in Bruchsal, wird
Häuptlehrer in Baiertal , A. Wiesloch, Adolf Zährin¬
ger , Unterlehrer in Hauencberstein, wird Hauptlehrerin Schönwald, A. Triberg ;

2. Versetzt :
a . Hauptlehrer :

Karl Baumann von Hettigenbeurcn nach Ober-
ütvischeim, A . Bruchsal, Erwin Braun von Büchenbronn
nach Ällrmmental, A . Ĥeidelberg. Otto Leid ne r von
AltglaShütt« nach Oberbausen , A . Bruchsal, Karl
Müller in St . Peter , nicht nach Merdingen , A . Brei¬
sach , Gustav Schmidt von Dundenheim nach Gutach-
Hohcnweg, A . Wolfach, Alfred Sckub von Wyhl nach
Merdingen , A . Breisach, Johann Siegel von Klein-
herrischwaud nach Dielheim , A . Wiesloch;

b. Unständige Lehrer :
Hermann Al brecht , Hilfslehrer in St . Margen ,

A . Freiburg , wird Unterlehrer daselbst, Franz Als¬
weiler , Ähulkandidat , als Hilfslehrer nach Wein¬
garten , A . Durlach . Mathilde Arm brüst er , Schul¬kandidatin , als .Hilfslehrerin nach Offenburg . Kornelius
Bauer , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Oüer -
hausen , A. Emmendingen , Hilda Ao fer , Hilfslchreriu
in Triberg , wird Unterlehrerin daselbst, Arnold
Brachat , tlnterlehrer in Mannheim , übernimmt eine
Hilsslehrerstelle an Gewerbeschule Furtwangen , Hermine
Fleuchaus , Schulkaiididatin , als Unterlehrerin nach
Konstanz, Paula G o t t ste » »«, ' Unterlehrerin , von Kon¬
stanz nach tleberlingen , Malter G retz , Unterlehrer , von
Mannheim nach Freivurg , Hermann Günter , Hilfs¬
lehrer in Elzach. als Unterlehrer nach Mannhcim , Theo¬
dor Hell m u t h. Hilfslehrer , von landwirtschaftl . Kreis -
winterschule Waldshut nach Reichenbach , A . Ettlingen ,
Wendelin Hörner , Schulkandidat , als Unterlehrer nach
Gutach , A . Waldkirch. Margarete St it ß , Sckulkandidatin ,
als Hilfslehrerin nach Radolfzell, A . Konstanz, Mathilde
v. Langsdorfs . Schulkaiididatin . zur Stellvertretung
an Höh . Mädchenschule Baden , Wilhelm Meier , als
Schulverwalter nach DierShetm , A. Kehl, Oskar Restle ,
als Hilfslehrer nach Sandhofen , A . Mannheim , Wilhelm
Beidt , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Vogelbacb ,A . Müllheim , Franz Vorderer , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Wildgutach, A. Waldkirch, Friedrich
Wächter , Unterlehrer , von Gondelsheim nach Groß¬
sachsen. A . Weinheim , Leo W a n n e n m a ch e r , Schul-
verwalter in Reichenau, A . Konstanz, toird Unterlehrer
daselbst, Ludwig W e i ch selü a u m . Schulkandidat , alö
Unterlehrer nach tztondelsheim, A . Breiten , Friedrich
Wipsler , Schulvertvalter in Diersheim , A . Kehl , wird
Unterlehrer daselbst .

3. Aus dem Schuldienst treten aus :
Frida K u r y , Unterlehrerin in Karlsruhe .

4. In Ruhestand tritt :
Philipp Schleid , Hauptlehrer in Rinklingeii .

Kleine baclilcke Lkromlr.
— Karlsruhe , 2 . April . Unter dem Titel „E rinn e r-

u ii g e n und Erlebnisse eines lU -ltamcn «
tanen " hat Landtoirt Louis Schreiber in Gai -
l .ingen ein -Werkchen im Druck erscheinen lassen , das
ein« Reihe von interesianten Episoden aus dem Letien deS
wackeren ZentruinSmannes entbätt . Mit einer guten
Dosis echten obcrlärrdischcn Witzes ausgestattet , hat Herr
Schreiber eine recht nette Arbeit geliefert , die in Zen-
trumstreisen im ganzen Land «ine gute Ausnahme finden
dürfte . Wenn der Verfasser auch nur ein schlichter Land - -
tvirt ist, so weiß er doch mit recht gutem -Geschick die ein¬
zelnen oft recht originellen und biederen -Gestalten zu
zeichnen , die seit seiner Jugend in Gailingen im poli¬
tischen Leben sich hervorgetan haben . Recht Lehrreiches
weiß Herr Schreiber aus den 70er Jahren zu erzählen ,
die ja gerade für die Katholiken Badens jo manches
dunkle Blatt in der Geschichte aufweisen . Daß er dabei
auch seines wackeren Vaters , des Ratschreibers , und sei¬
ner „ noch schwärzeren" Müller gedachte , versiebt sich
zivar von selbst ; aber Herr Schreiber bat das in wirtlich
origineller Weise getan , Betonen möchien wir , das; das
Werkchen toeit entfernt ist von einer persönlichen Renom-
inage ; « s ist trotz seines vielfach persönlichen Charakters
objektiv gehalten und vergißt auch bei den Gegnern nicht ,neben den Schattenseiten die Lichtseiten hervorzubebci..
Wir möchten das Schriftcheu. das zum Preise von 35 Psg.
vom Verfasser portofrei zu beziehen ist , unseren Lesern
-bestens empfehlen. Dem einen nnd anderen bietet cS
auch Material , das bei der kommenden Wahlbewcgung
verwendet werden kann ; dem andern « in« angenehme
Lektüre : andern vielleicht wieder Anregung , ebenfalls
ihre Erlebnisse und Erinnerungen niedcrzuschreiben und
einem weiteren Kreise mitzuteilen .

8 . Durlach , 2 . April . Der verheiratete Gärtner Fr .
Kleiber verunglückte dadurch , daß sein Pferd scheute und
ihm der mit Möbeln t-eladene Wagen über den einen
Fuß und den Körper ging , wobei er schwer verletzt wurde.

— Heidelberg, 30 . März . Die B u d g e t be r a t u n gim B ü rge ra u s sch u ß leitete OberbürgermeisterDr . WilckenS mit einem interessanten Vortrage über
die Finanzlage der Stadt ein . Durch die am I . Aprit1910 in Wirkung tretende Aushebung der Verbrauchs¬
steuern für Mehl , Brot und Fleisch erleidet die Stadt
einen Ausfall von 115 000 Mk . Dieser muß durch Er¬
höhung der Umlage im kommenden Jahre (2i - Pfg . proKops der Bevölkerung , gedeckt iverden. Di« kommende
Wertzuwachssteuer könne als maßgebender Faktor iu das
Budget für^

1910 nicht gestellt werden, trotzdem das Er¬
trägnis dieser -Steuer den Gemeinden überwiesen würde.
Große Ausgaben werden in den nächsten Jahren u . a . die
Schwemmkanalisatton und die Wasserversorgung ver¬
ursachen. Es werden zurzeit Verhandlungen über den
Ankauf des Waldes <bei Sandhaufen gepflogen, den die
Stadt in Gemeinschaft mit der Stadtverwaltung Mann¬
heim zur Wasiergewinnung ausbeutcn wird . Doch könn¬ten sich diese Verhandlungen noch lange hiiiauSziehen undder Stadtrat habe daher die Absicht, für die nächste Zeitdie Quelle im Siobenmühlcutale zur Wafferversorgungfür bie Stadt heranzuziehen . An weiteren Unternehm¬
ungen stehen noch -bevor : Neubau des abgebrannten Rat¬
hauses , Verlegung des Gasiverks , Erstellung eines neuen
Friedhofes . _ Große pekuniäre Opfer an die Stadtver¬
waltung erfordert der .Bau des HauptüahnhoscS. So
seien neue Schulden für die Stadt unaubleiblich . Augen¬
blicklich habe di« Stadt 23 Millionen Mark Schulden«estenüber einem Vermögen von 32 Millionen Mark . Aus
städtischen Betrieben 'bezieht die Stadt Erträgnisse in der
Höhe voi»̂ 782 000 Mark . Der Oberbürgermeistermahnte zum Schlüsse zur Sparsainte i t und rich¬tete die Bitte an die sozialdemokratische Fraktion , den
Antrag betr . gänzliche Lehrmittelfreiheit aus finan¬ziellen Gründen zurückzuziehen. Gerade für die Volks¬
schule habe die Stadt bisher große Opfer gebracht.Y Freiburg , 31 . März . Der Badische Schwär z -
waldverein ((r . V . ) hat soeben seinen Jaüresberichtfür das abgelausene 42 . Geschäftsjahr 1908 auSgcgebcii,das -des geschäftlichen Tiefftandes unseres Wirtschasts-wbcns, von dem auch das Vereiuslebeu nicht unberührtbleibt , doch im allgemeinen einen günstigen Verlauf ge -iwmmen tfat. Nach einer dem -Bericht beigegebenen Ta --üelle betrug der Mitgliederjtand im Jndrc ! !>07 in71 Sektionen 112 ) 3 , im Jahre 1W >8 in 71 Sektionen11248: es erfolgte also ein Zuwachs von 32 Mitgliedern .~ ct Hauptvorstand bat sich im abgclanfenen Jahreauycr in den

^notwendigen -sitzen noch betätigt zur Heb¬ung des Eisenbahnverkehrs ; das Feldbergturmbau -proickt wurde weiter gefördert . Die hierfür « inge¬leiteten -Sammlungen hatten als Ergebnis die Sunimevon 22 782 Mk . 77 Pfg . Voraussichtlich wird die nächsteHauptausschußsitzung sich mit dem Projekt zu befassenhaben . Auch das Hornisgrindeturmprojekt wurde -weitergefördert . Das Preisgericht akzeptierte das Projekt desArchitekten Watder -Karlsruhe , das mit wenigen un-
wesentlichen Abänderungen zur Ausführung kommen soll.Inzwischen hat die Gcldsammlung gute Fortschritte ge¬macht ; im ganzen sind Dis jetzt 22 423 Mt . 13 Pfg . aus -worden . Äor-anschl<rgvMlihig war < ine Summeoon 30000 Mk . in Aussicht genommen ; nach allgemeinerUebeczeugung dürfte aber d<-c Bau auf 40 000 -Mk . zustehen kommen . Der Vorstand der Sektion Karlsruhe>I>eschloß für die Baukosten des Sornisgrindetiirmes biszur völligen Abzahlung jährlich mindestens 1000 Mk . zuleisten. Dem Pflattzeulebcn des Scbwarzwaldes , der Er¬haltung nnd Verbesserung der Höhenivege Wunde großeAufln^ rkscmkcit geschenkt , $><!& .Kartenwerk wurdenim Berichtsjahr zusammen 3803 Mk . 08 Pfg . auSgegeben.Tue Herausgabe der MonaiSblätter wird vom 1 . Januar190!« an ganz vom Verein auf eigen« -Reckming -besorgt.Wie im Vorjahre so kamen au<l> im Jahre 1908 sämtlickeSektionen ihren Aufgaben dadurch nach , daß sie vor¬handene Wege unterhielten . Schntzhüttcii, Brücken aus -

-besscrteu und wieder instand setzten oder ganz erneuer¬ten .^ Diejenigen Sektionen , die ül>cr ein genügendesselbständiges Tätigkeitsgebiet nicht verfügen, haben auckinn abgelaufenen Jahre zu solchen Anlagen , die deiii
Touristenverkehr dienen , an andere Sektioiien Beiträgegeleistet. Der Kassenbericht schließt mit 28 228 Mark
19 Pfg . Einnahmen und 28 008 Mk . 03 Pfg . Ausgaben,so das; ein Ääsienrest von 220 Mk. 16 Pfg . verbleibt , dee
auf das nächste Jahr vorgetragen wird.

fins dem Ocrichfsfaal .
E . Karlsruhe , 30 . Mürz . Die Sitzungen dcS

SchwurgerichtS für das 2. Quartal 1909 -beginnenMontag , den 19 . April , voiinittags 9 Ubr. Zum Vor¬
sitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dr . Mü -üling . zu
dessen -Stcllbertreler LandgerichtSrat Dr . Flad er¬
nannt .

I-' . Karlsruhe , 30. März . (Strafkamiiier 1 l .l Eiiie
von der Last der Jahre gebeugte Frau , die 7ijährigeAnna Maria Walter geb . Rack aus Höpfingen, -betratim erste» heutigen Falle die Antlagobank. Sie ist eine
mehrfach lxistraste Diebin und auch heute lautete die
gegen sie erhobene Anklage aus Diebstahl. Am A-tzenddes 6. Februar hatte sich dee Waller iu den Laden des
Spezereihändlers Messer in Pforzheim eingcscklichenund aus dessen Ladenkasse d<-n Geldbetrag von 12

' Mark
Psg - entwendet . Die Angeklagte wobnte in dem

Psesfcrschen Hause und benützte eine ihr günstig erschei¬nende Olelegcnheit, den Diebstadl auSzusübren .
'

Damit
man fie nicht höre, -batte sie sich - ibrer Schulx: und
Strümpfe entledigt und war niitcr -Anwendung aller Vor¬
sicht in den Laden eingedrungeii . Der Diebstahl glückteder Walter auch , fie war aber , ohne es zu ahnen , von
der Straße aus von einem Bekannten des Pfeffer be¬
merkt worden. Dieser verständigte sofort den Bcstobtencii,der alsbald in die Wobninig der Walter ging und bei
dieser das entivendeie Cield vorfand . Er erhielt es von
ihr wieder zurück . Die S <-icke -wurde angezeigt und da¬
raufhin gegen die Walter wegen Diebstahls im wieder¬
holten Rückfall Antlage erhoben , die -beute zu ibrer Ver¬
urteilung zu 4 Monaten Gefängnis füürte .Dem Hausmeister Wul-bach in Pforzheim -wurde am
10 . Januar aus seiner Wohnung der Geldbetrag von 250
Mart entwendet . Diesen Diebstahl hatten , wie durch die
polizeilichen dkachforschungrn festgestellt werden konnte ,der 19 Jaürc alte Sobn des Waibach, der Friseur Karl
Walbach , und dessen Freund der 18jährige Kaufmann
Richard Karl Vinnah aus Pforzbeim auSgesübrt, in¬
dem am Abend des angegebenen TageS, z » einer Zeit , in
der niemand zu Hause war . Walback in die elterliche
Wohnung einstieg und dort 220 Mt . holte, während
Binnay Wache stand. Mit -dem (llelde wollten l-cide eine
größere Vergnügungstour machen . Sie kamen aber nicht
weit, denn sie wurden auf Requisition der Psorzbeimcr
Polizei schon in Karlsrube ermittelt und verhaftet . Zur
gerichtlick-eu -Beranltvortuiig tonnte nur Binnav gezoge -c
werden , da der Besto-blenc gegen seinen Sod » leinen
Strafantrag gestellt hatte . Vor dem Sckiöfseugericht
Pforzbeim mußte Vinnah sich wegen Drevstable- verant¬
worten . Er erhielt von demselben 6 Wochen t^ sängniö.
Oiegcn dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ei» ,
indem er geltend machte , das; er während dr-s Dievstabl ?
nicht Wackw gestanden babe. Das Gericht erachtete nach
dem Ergebnisse der heutigen Verhandlung die Berufung
für unbegründet und verwart bicfcIOe.

Der fahrlässigen Verletzung der Eidee-pslicht wurde
der Mechaniker Albert Schwarz aus Nietern , tvoünbaft
in Pforzbeini . angeschuldigt. Er Ivar an ^ klagt, das; er
einen ihm aiiferlegten Eiü auS -Fahrlävigleit falsch schwor,
indem er am 17 . Oktober vor dem Amtsgericht Pforz -
-heim nach Leistung des -OffcnbarungseideS angat ',
daß das von ihm vorgclegte VerinögenSverzeichmS fern

ganzes Vermögen enthalte , während er infolge verichust -
l>aren Irrtums eine Forderung von 117 Mk. an die
Firma Fink und Henkel in Pforzheim in dem Verzeich-
niff« nicht aufführte . Im Sommer o . I . wurde Schwarz
von der Eoniinental -Guttapercha -Fabrik in Hannover
tvegen einer Forderung verklagt. ES erging auch gegen
Schwarz ein Urteil , dessen Vollstreckbarkeit aber keinen
Erfolg lwtte , da durch eine Pfändung nichts zu erreichen
war . Die klagende Firma ließ deshalb durch ihren Pforz-
hcimer Rechtsanwalt Schwarz zum OffenbarungSeidladen . Termin hierzu wurde vom Amtsgericht Pforzheim
aus 23 . September festgesetzt. Ter Angeklagte erschien
jedoch nicht . Das Amtsgericht verfügte daher zum zweiteinauf d̂en 17 . Oktober anberaupiten Termin di« gerichtliche
Vorführmig des Beklagten . Be! dieser Vcrhandtung nun
legt« -Schivarz « in Bermügenszeugnis vor, deffcn Richtig¬
keit von ihm beschworen wurde, das aber, wie die tlägc -
rische Firma später erfuhr , ein« Forderung des Beklagteilan -die Firma Fink und Henkel in Höhe von 117 Ntt-
nicht enthalten hatte . Daraufhin erfolgte ein« Auzeig -
gegen 'Sckwarz. Dieser wurde wegen fahrläi'si,^ n ?Nei»-
« ids angeklagt nnd hatte sich heute wegen dieses Ver¬
gehens vor der Strafkammer zu vcrantivortcn . Er gab
zu, daß er die fragliche Forderung von 117 Mk . in seine»'.
Vermögenöverzcichnis nicht angegeben habe , da sie unbei-
bringlich geivesen sei . Er habe angenommen, man brauche
verlorene Forderungen nicht anzugebcn. Der Angeklagtemutzte aber auch tveiter zugrbcn, daß er nach Leistungdes Osfcirbarungscides seine Forderung an Fink und
Henkel geltend machte , und daß diese 20 Mk . bezahlten.Das gegen Schwarz erlassene Urteil lautete auf 6 Woche»
Gefängnis .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Aus¬
läufer Johann Rapp aus Ersingen wegen Diebstahlsund Sittlichkeitsverbrechen zur Verhandlung . Das Ge¬
richt erkannte gegen den Angeschuldigten aus 10 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

1-1. Karlsruhe , 31 . März . -.Strafkammer IU .) Als ein¬
ziger Fall j>elangte heute unter Ausschluß der Oefsentlich -
keit die Anklage gegen den 41 Jabre alten Kaminbauer
Wlbelm Kiefer aus Knielingen und dessen 20 Jahrealte Tockitcr, die Fabrikarbeiterin Luise Kiefer von da,
tvegen Blutschande zur Verhandlung . Aufgrund deS
Verbaiidliiiigsergcbiiisses eraclitete das Olfricfit die An -
geschuldigten im Sinne der erbovenen Anklage für über¬
führt und verurteilte Wilhelm Kiefer zu 2 Jabren Zucht¬
haus und 2 Jahren Ehrverlust , Luise Kiefer z»
9 Monaten Gefängnis . An jeder Strafe komme»
2 Monat« Uiitersiichungshaft in Abzug .ll . Karlsruhe , 1 . April . sStrafkamrner IV . « Die An¬
klage gegen den 42 Jahre alten Taglöbner Wendelin
Kistner aus Oberweier -bildete die einzige Anklage -
fache, mit der sich die Strafkammer -beute zu befasienhatte . Die Verhandlung des Falles wurde unter Aus¬
schluß der Oessentlickkeit durckigesübrt . Der Angellagtehalte sich am 28 . Februar zu Odertveier an seinem
eigenen , neunjährigen Töchterchen des ihm zur Last ge¬legten Verbrechens schuldig gemacht . Das Gericki be¬
straft« den Angeschuldigten unter Anrechnung von
4 Wochen Untersuchungshaft mit 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust .

*
X Frciburs , 30 . März. Tie Strafkammer Frei-

bürg verurteilte den schon mehrfach und schwer vorbestraften
44 Jahre alten Schlosser Otto Richter auS Berlin wegen
Heiratrschwindelei zu 4 Jahren 8 Monaten Zucht¬
haus, 10 Jahren Ehrverlust und Stelluug unter Polizci-
aufstcht. Der Angeklagte entlockte seiner Braut 1030 Mk .
in bar und 8800 Mk. in Wertpapieren. Mit dem Geld
machte er eine Jtaiienrcise.

5karlsv»ster Ttandecibuch - Änszü ^» .
Ehrschlictzung : 1 . April. August Schneider von

Schützingen , Metzger in Rastatt, mit Maria GorgnS von
Lienzingcn .

Geburten : 20 . März. Johanna Wilhelmina Luise
Julie . Baker Friedrich Becker, Kaufmann. — 28. März. Else
Margarethe, Vater Hang Butsch, Feinmechaniker . — 27 . Mär; .
Alfred Severin , Vatkr Angela Nazzari , Erdarbeiter. —
28 . März. Ludwig Friedrich Wilhelm . Vater Ludwig
Schaudelwcin, Kaufmann. — Berta Emilie, Vater Georg
Bcnkert , Maler. — HanS Erich . Balcr Prtcr Bayer, Schutz¬
mann. — Hugo Erwin , Latcr Josef Pan , Mai» . — Friedrich
Berthold, Vater Heinrich Schmidt, Schlosier . — 29. März.
Max, Later Max Glaser, Taglöhner. — Karl Friedrich ,
Vater Karl Buch, Fabrikarbeiter. — Mathilde, Vater Hermann
Schenck, Ingenieur . — 30 . Mürz. Ottilie, Vater Marti »
Müller, Bureaudiener.

Todesfälle : 30 . Mürz . Frieda , alt 2 Monate 18
Tage, Vater Rudolf Schweigert , Knticher. — Friedrich
Sickinger , Dienstknccht, ledig , alt 39 Jahre . — Karolina
Roth, alt 27 Jahre . Witwe des WagcnwärterS Adam Rotb-- 31 . März . Rudolf Dolland, Kaufmann, ledig, alt 2t
Jahre . — Ludwig Würz , Ziegler , ledig , alt 28 Jahre . —
Friederike Odermüllcr, Privatiere , ledig , alt 88 Jahre . —
Anastasia Haitz, alt 24 Jahre , Ehefrau de« Bäcker» Franz
Hain.

Grosth . Hoftheater .
kpielplan für die Zeit vom 4 . bi» mir 13. April.

In Karlsruhe .
Sonntag , 4 . April. Abtl . C . 20 . AbmtS .- Vorstellung -

Hie Ha,r»«tte» . grolle Oper mir Bullet in 2 Akten von
Mchcrbeer . Anfang halb 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Montag, -2 . April. Abt . 4 . 23 . AbmtS. -Vorstellung .
tzktttr » »i » W»na »i»k, Tragödie in z> Akten von Hebbel .
Anfang 7 Uhr , Ende '/»II 01)*-

Dienstag, C . April. Abtl . B . 51 . AbmtS .-Vorstrllung
Orptzeii » «it ♦Omjbikt , Oprr in 3 A . von Glück. Anfan«
7 Uhr . Ende '/,10 Uhr .

Mittwoch , 7 ., Donnerstag , 8.. Freilag , 9 ., SamStag,
10 . April : Keine Vorstellung .

Sonntag , 11 . April . Abt . A . 54 Abnits.-Vorstellung .
Sie Schaitipiel in 4 A , von Wildcndrnch . Ansang
halb 7 ilhr, Ende gegen halb 11 Uhr .

Montag. 12 . April. :V . Borstell -ng außer Abonnement .
Tielait . Mnsildrama in einem Vorspiel und 2 Akte» »an
d ' Alben. Anfang halb 7 Uhr. Ende */«9 Uhr.

Vorverkauf an die Abonnenten am Montag , 2. April ,
nachm. 3 - 2 Uhr . Ab « . 0 . 3 - 4 Uhr . Abtl. C . 4 - '/-5 Uhr,
Abtl . 4 . ' /«2 — 2 Uhr : allgemeiner Vorverkauf von DieuStag -
den (i. April, vorm. 0 Uhr an.

Dienstag , 13 . April. Abtl . B . 23 . AbwtS .»BorsteÜung-
Bit iS,tzö,e. Szenen an » Henry Murger» „ Via d « Hobe» «
in 4 Bi -der» von Puccini. Anfang 7 Uvr , Ende gegen
halb 10 Uhr .

Einrritlspreise am 4 ., 6 .. 11 .. 12. und 13 . April : Boiloa
1 . Abtl . 6 Mk.. Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .20 Mk. ; am 2 . Apm -
Balkon 1 . Abtl. 2 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 Mk.

Die AbonnementSkarten für da» 4 . ( letzte ) Quartal (5:>-
bi» 72 . Vorst . > lönnen noch bi» mit Mittwoch , den 7. Rprn-
an der VorverkaufSstelle eingelöst werden .

Im Theater in Baben .
Mittwoch , de « 1 . April. 31 . Abonnements -Vorstellung.

Sou Eirio» . Trauerspiel in 5 A . von Schiller . Anfang 6 Uyr»
Ende 10 Uhr . ,4>ontag. 12. April. 3 . Vorstellung außer Abonnemem -
Ser Elllioma » , dramatisches Märchen in 4 A . von Ful »«-
Anfang 7 Ubr, Ende 0«1Q Uhr ._ —

Baden - Baden
VI0COOH klrt. I«, I" 1 V"**",*‘
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Herren - Anzüge :-:
von 12 Mk . an

:- : Burschen-Anzüge
von IO Mk . an

Kommunikanten - An¬
züge

von 11 Mk . an

«

Herren-Anzüge
aus Reste und Gelegenheits¬
käufe angefertigt , mit gutem
Futter und vorzüglichem
Schnitt za Einheitspreisen :

29 Mk . und 35 Mk .

Knaben-Anzttge
reizende Neuheiten in
enormgrosser Auswahl

l85
von

Mk. bis 20Mk .

Herren-
Hemden , Unterhosen, Unter¬
jacken , Vorhemden, Kragen,

Manschetten , Cravatten,
Hosenträger , Socken,

Taschentücher .

: * : Damen - Blusen : - :
von 1 5° an

Kostüm - Röcke
von 3 50 an

: - : Unter - Rücke : - :
von 2 50 an

I

Damen-
Hemden, Beinkleider , Nacht¬
jacken , Untertaillen , An¬
standsröcke , Korsetts , Gürtel

Damen - und Kinder -

Schürzen
(schritt, weiss v . farbig)

in allen Grössen und
modernen Fayons .

I I

Manufacturwaren
aller Art .

Trotz der billigen Preise
gewähre noch bis Ostern

1 © #
oder

O

ff

4?

auf alle Artikel .

Teuerung , Krankheiten und Sündenelend !
So klagen die armen braune» Schützlinge unterer kalb.
MWon Nagpur. Wohl erkennen sie im Unglück die
Hand de» wahren Gotte? , wohl eilen sie scharenweise
dem Missionar zu , doch wa » kann dieser helfen , da er selbst
arm und dürftig ist ¥ Hier liebe Wohltäter , gilt e ? Große
und Kleine a »S tiefstem leiblichem Glend und noch gröberer
Seelennot zu retten ! Bielleicht erfreut dieser oder jener
Helfer den lieben Nährvater Jesu durch Uebernahme der
Pateostrlle zur Rettung einer ttindeoserle . Gott wird
auch die kleinste Gabe nicht uubclohnt lassen. Wer
1 Mk . oder mehr gibt, erhält in Kürze Quittung ans hüb¬
scher AnstchtSkarteau ? Paderborn und uachträglichanfzwei -
ter au » Indien . Fromme Gaben sende man an die Adresse :
1?*°. Paulus , Missions-Prokurator, Paderborn .

Der vornehrnde Birtruf wird von uns inuigft be¬
fürwortet und den gütigen Helfern Gottes Segen gewünscht,

f Magr . Or . Franciscua Stephanus Coppel , Bischof von Ragpur

Sie liiiillnt iridjt fugen :

sondern :
« Ich möchte ein Paket Malzkaffee",

i )

♦♦

Backwunder
Was ist das i *t da* Patent -Backpulver ,

mit welchem der Teig bis zu 10 Stunden
rslehen , also gerade wie es passt , sofort

roder später , zu Hause oder beim Bäckerrgebacken werden kann . Kein Missraten mehr
^möglich . Kuchen bleibt, auch im Anschnitt,

tagelang frisch. Verlangen Sie das interessanterBack -Wunder - Biichlein mit vielen erprobt. Rezeptenrgratis bei Ihrem Kaufmann . Zu haben in allen
Geschäften -der Lebensmittelbranche. En -gros-Lager bei

Ij . Hetlinger , Karlsruhe ,
Gtitheetrasse 33 . Telephon 2125.

Reese Gesellschaft, Hameln .

U _
„ein Paket Kathreiners Malzkaffee."

Dann haben Sie die Sicherheit , den echten und wohlschmeckenden
Kathreiners Malzkaffee zu erhalten.

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrer Kneipp und die
Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken stehen .

Aus die empfehlen
mir aus unsere» eigene » Schäfereien prima

Witch -Lärrrrrrer7
(Wer -Lämmer).

Der außergewöhnlich großen Nachfrage wegen bitten
wir unsere vereheliche Kundschaft höslichst , Bestell» ,tgen
auf Lar» ,»fleisch recht frühzeitig , spätestens aber
bis znm 4 . April bei einer unserer Filialen ab-
zngebeu , damit allen Wünschen möglichst entsprochen
werden kann.

Gebrüder Honsel,
Grofch . .Hofliefer aute».

,Hir die Einkäufe zu Ostern n . Weißen Sonntag :
Ausnahmepreise !

Dctailv erkauf von .Nolonialwaren zu Engrospreise » ,
>M - nur erstklassige Lebensmittel . - WA

Würfelzucker 22 Pfg . per Pfd .
Tafelwürfel in Paketen st 5 Pfd . netto

'
ohne Papier

vermögen 115 Pfg . per Paket

Die neuesten

Herren - Hüte
.

Adoll Lindenlaub
191 Kaiserstrasse 191.

yEbersberger & Rees
,

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse Np . 48

empfehlen ihre reich sortierte

■ ■

■ ■ ■ ■

Kochsalz 9 „ per Pfd .
Palmbutter , weiß , in Tafeln 48
feinste gelbe Delikatetz -

Pflanzen -Margarine 48
Gar . rein . am . Schweineschmalz 65
Fft . ferb . Pflaumen 4«
Reue große Linsen 1«
Rene grüne Erbsen 16
Reue Perlbohnen 16
Ast . Haserflocken 24

Hafergrütze 24
Beste Cichorie in roten Paketen,

3 Pakete - 1 Pfd . 15
Ehokolade , garantiert rein, 65
Garant , reinen Kakao 85
Arischgeröst. A-esttagskaftee,

garantiert reinschmeckend , von 66
Makkaroni von 24
HauSmacher-Rndeln

mit Eier- Z»sa !; 24
Putztücher, beste Qualität, von 16
Prima Sparkernseife . 25

Beste Bezüisiinellfi ftirWieflemiMufer n . Grosskonsuinenteu!
Gemeinsamer Bezug , daher billige Preise !

Geschwister Hauenstein ,
L0ilhelmstrastc 30 , nächst dem Werderplatz .Geschwister Roos ,

Amalicustrastc 23 a , nächst dem Lndwigsplatz.Geschwister Felbeln , ann ,RHeinftrastc 34 , Müblburg.

a£
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I :©
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t^oten-
Gelben-
'Rahm-
Schokolade -

Schokolade -
Fondants -
Conserv -
Marzipan-
Creme-

Billige Preise .

n
®
ca

m
a>03
c«aao

Schokolade -
tVTilch -Schokol .-
Kaffee-Schokol .-

in allen Grössen. Marzipan -
Noisette -
Fondants -
l^ibitz-
Pistazien -
Croquant-

in allen Grössen . Trink -Eier mit verscbiedeur Füllung . St

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Sr rr 1
5 O ^8 . 5? w

an
an

an

UL . InSenn - und Feiertagen bleibt unser Detail-Verkauf , Kronenstrasse 48,
wie unser Fabrik - and Engross - Geschält , Wielandstrasse 25 , geschlossen .
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| The Roman Shoe 1
© sind die feinsten Stiefel . 1
0 0

| sMmta Albert Reil , kWMO 1
. 1

0000000000000000000 0000000000000000

LM " Atelier WK
für Zahn - und Mundkrankheiten, künstl Zahn¬
ersatz , sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich Raab

Karl -Friedrichstr . 3. zwischen Marktplatz and Schloss .
Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 Ms 6 Uhr.

Sonntags von 10 bis 12 Ohr.

parsame Srauen
1 strichet nur Stemroolle

M A )

- i-
Cm(b»

Stern-
>wollen!

Orangestern
Blaustern
Rotstern
Bioletstern
Grünstern
Braunstern

■h «M «U QimhM^gUb» N»
1 Norddeutschen Wollkämmerei und

» ammgarnsptnneret in Bahrenfeld .
3» tzo»« «» d« , meist« , « eschtstr» ! « » mU» w»H*jik», mifl MtffaSril «.

Ill« gk Millhk«
im Alter von U— 15 Jahren finden |

dauernde Beschäfligung bei :
F. Wolf & Sohn

Durlacher Allee 51/35 . )

Empfehlung !
. Unterzeichneter empfiehlt sich beste »»
in Unterhalten und Besorgen von Gärten
nud Anlage » .

Theodor Nüde , Gärtner ,
Hardtstraße Nr . 7 . (Mühlburg.)



Theologische Neuheiten :

tasten¬
predigten :

Die Väter
i . d . Schule :

Katechese
auf d .Lande

D . Freunden
d . Heiligen :

Schul -
inspcktion :

Den Leviten
i . Heiligtum :

Moderne
Apologetik :

Das Gebet des Herrn, ausgelegt und
gepredigt im hohen Dom zu Augsburg
v .Michael Rogg , Domkapl . 58 S . 90 Pf.

Ein Zyklus durchdachter , formschöner Predig¬
ten . Urchristliche Wahrheiten in die Erfahrungenund Kämpfe des modernen Menschen hineingestellt .
Patrlstisches Lesebuch , zumGebr. an

dtsch . Mittelschulen u. höh. Lehran¬
stalten zusammeng. v. Dr . Th .Deimel ,
Religionsprof . VIII , 580 8 . M . 4 .60/6 .50.

Auch ein Hausbuch für jeden Theologen . Eine
Sammlung heute noch wertvoller Schätze aus den
Schriften der Kirchenväter In praktischer Zusammen¬
stellung mit kurzen Einführungen und Erklärungen .
Katechetlsche Skizzen zunächst für

die ungeteilte und zweiteilige Land¬
schule v . Jak . Bertibeck , XV u . 356
Seiten mit 10 Abbild . M. 3 .- /3 60.

Ein oft gewünschtes, speziell dem Lehrplanund der Eigenart der Landschulen angepasstes,katechet Hilfsmittel nach .Münchener Methode' .Auch f. d . Stadtkatechet, der ,Skizzen' bevorzugt .
Haglographlscher Jahresbericht f. d .

J . 1904 0Gherausg. v. P . Hildebr . Bihl -
meyer 0 . S . B . (Beuron ) 302S . M. 5 .—.

Enthält mehr, als der Titel besagt ! Über jeden
Heiligen der neueste Stand der Forschung und aus¬
führliche Literaturangaben . Oegenüber den früheren
»Berichten" dem praktischen Bedürfnis angepasst .
Methodik des Volksschulunterrichtes

v. Domkap . B . Werthmüller . M . 2.40.
Gehört in die Hand eines jeden Schulinspektors !

Ein Kompendium des Volksschulunterrichtes , aller
Lehrgegenstände u . d . Methode aus der Feder des
kompetenten Münchener Schulreferenten.
De profundls ! Geistl. Gedichtev . jEV«*/

Thrasolt . 2 . A . 128 S. M. 1 .50/2 .50.
InnerhalbwenigerWochen d . 2 . Auflage ! Lyrik

d. Priesterherzens für Priester . Eine Quelle de*"
Verinnerlichung und Erhebung f . einsame Stunden 1
Moderne Ideen Im Lichte des Vater¬

unsers . 8Vorträge, gehaltenv . Rektor
A . Seinen . 2. Aufl . 1 .53 8. M. 1 .50/2.10.

Die 1. Auflage nach 2 Monaten vergriffen . Eine
Fundgrube für moderne volkstümliche Apologetik.

Stieglitz -Krug , ,Schulbibel ‘ siehe bes . Inserate!

Jos . Kösel ’sche Buchhandlung , Kempten u . München

Strassburger Höhere Bildungsanstalt
(eh . Volkshochschule Bartholdy ) Itegenbogengasse 10.

Ein jähr ., Prima , Abitur ., Assist . , Sekret .
Tag - und Abendkurse . Mit und ohne Pension .

Prospekt gratis .
Im letzten Schuljahr bestanden von 47 Kandidaten 46 .

Eintritt jederzeit . Sommersemester 15. April . Dir . Reiff .

Institut d« Englischen Iräntein
Landau (Sfalz ).

Köhere Mädchenschule »«t Wenstonal .
Lehrfächer : Deutsch, Fremdsprachen , Klavier, Chor- und Einzel¬

gesang, Handarbeiten, Malen, Stenographie, Geräteturnen.
---------- ----- Gelegenheit zu Examina . ------ - ------ -
Lehrplan von der Kgl . Regierung genehmigt . — Die Anstalt

besteht aus zwei großen , durchaus modern eingerichteten , miteinander
verbundenen Gebäuden (Lehrbau, Pensionat) im schönsten Teil der
durch ihre gesunde Lage und vortrefflichen , sanitären Einrichtungen
bekannten Stadt , lieber 60 sonnige , lustige Lehr- und Wohnräume,
großer Turnsaal , Aula, Zentralheizung, schöne , daS ganze GebirgS -
panorama beherrschende Teraffe , Spielplatz und Garten am HauS.
Täglich Spaziergang und Spiel .

Eintritt der Zöglinge am 18 . April uächsthiu .
—- Unterrichtsbeginn am 20 . April . .

Prospekte durch die Vorsteherin .

aovvvvvvwoo «

Die Vollendung
der Eleganz

bewirkt ein modernerHut der bekannt
leistungsfähigen Firma

Wilhelm Bauer
Karlsruhe i. B , Kaiserstr . 84

Eigene Reparatur -Werkstätte .
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

S | Steter Eingang von Neuheiten .
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Brauerei Fr . Hoepfiter
helle u. dunkle Lager - u . F . xporthiere in Gebinden sowie in Behältern ä 201 n. 20 2 Fl.

Deutsch -Porter
Qnalitätsbicr für Festlichkeiten .

Aerztlich empfohlen znr Kräftigung für Rekonvaleszenten und Schwächliche .

2ÜOÜ3

[| Wegen Umbau muss ich räumen

Zwei grosse Keberrascbungs - Vfodten
in

Jterren- ^JCnabenkonfektion
zu bis jetzt nicht gekannten Preisen .

Von Montag den 29 . d . M . bis I^arsamsfag .
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Ohne Rücksicht auf Ein - und Verkauf sind

Sämtliche Kindee -Anzü &re Alter von 3 bis 8 Jahren
« in 5 Preislagen eingeteilt und zwar zu

Mk . 4 00 6 #0 8 #0 100# 12 °

Sämtliche K im Ihmi - 1 für das Alter von 8 bis 14 Jahren
in 3 Preislagen und zwar zu

_ Mk . 75° « oo 15°°
_

Sämtliche Kommunikanten - u. Jünglings -Anzüge
in 3 Preislagen und zwar zu

_ Mk . 12°° 16°° “22 ""
_ _

Sämtliche Herren -Anzüge
in 5 Preislagen zu

_ Mk . 14°° I8 °° 24 °° 30 °° 35 °°
_

JHP— Sämtliche Preise sind rein netto ohne Marken . "SS
Einzelne Hosen, Westen, Joppen, Pelerinen sowie Herren-Anzugstofte während dieser Zeit mit

£207 « Rabatt, die m Betrage gekürzt werden.
Keine Auswahl ! HST * Kein Umtausch !

T>ieses Angebot ist nur bis Ostern gütig .

J . Schneyer , Werderplatz.
Wegen Umbau muss ich räumen

HOTEL NOWACK , Karlsruhe
Ettlingerstrasse und Nowacks -Anlage .

Kr . 1481 Telephon Nr . 1481 .
Meinen neuen , modern eingerichteten Speisesalon mit

Glas -Veranda und schönster Aussicht ( eine Treppe hoch )
empfehle ich zur Abhaltung von Hochzeiten und dergl .
Festlichkeiten . Es werden täglich Diners und Soupers von
Mk . 1 .50 an sowie diverse feine Spezialitäten verabreicht
bei Auswahl bester Qualitäten , garantiert reiner Badischer,
Rhein -, Mosel -, Bordeaux - etc . Weine und flotter Bedienung .

Für Sonntags ist Vorausbestellung erwünscht.
Um geneigten Zuspruch bittet

A . Knopf .

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weinhandlung

Magin Mayner & Co.
r >

1

Gebrüder Wissler Glas , Porzellan ,
Hans- n. Küchengeräte .

Spezial-Magazin Spezialität :

für Küche nnd Hans . compl. Kücheneinrichtnngen .
Kaiserstr. 237. Telef. 1354. Aufstellung gratis u. franko .

V _ J

in ihren Filialen :
Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden -Baden und Heidelberg .

Rüppurrerstr . 14
Durlacherstr . 38

me Stöbt. iOrodiciifaniiiiluttg, sdpmM,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat , Männer-, Franen- nnd
Kinder -Kleider, Wäsche, Stiefel rc . entgegen.

0 @ @ 00Q @ 0000 @ { @ @ @ 00 @ © @ 0 ® ^
® Die Holz- rrrid Kohlenhandlung

§ Rudolf Karl Weidemann,
0 Durlacherstraße 26, Telephon 2421,
0 empfiehlt alle Sorten

gioblen , fiobs , Öiihcts und Hol ? I
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